
Wahl Manifest
der Deutschen aus Böhmen, Mähren und Schlesien zur Auf¬

rechthaltung ihrer Nationalität.

D
er unterfertigte Verein erlaubt sich zum Behufe der bevorstehenden höchst wichtigen

Wahlen für unsere constituirende Reichsversammlung, die in Wien am 26.
seine Ansichten seinen deutschen Brüdern gegenüber auszusprechen.

d. M. eröffnet wird,

Die Zukunft der Monarchie, das Wohl und Wehe eines jeden Staatsbürgers hängt
von diesem Reichstage ab. Seine Zusammensetzung wird entscheiden, ob der Fortschritt auf der
Bahn der Gleichheit und Brüderlichkeit, ob die Volksberechtigung den Sieg davon trägt
über die reaktionären und separatistischen Tendenzen, welche alles Völkerglück zu untergraben, die
Größe und das Wiederaufblühen des Vaterlandes zu vernichten und ganz Europa in heillose
Kämpfe zu verwickeln drohen— weil sie dem Geiste der Zeit feindlich entgegen stehen.

Der Verein ladet die Gleichgesinnten ein, seine Bestrebungen kräftig zu unterstützen.

Darauf den deutschen Handschlag.

Wir Wollen:
1. Durchführung des demokratischen Grundsatzes in der konstitutionellen Monarchie, mit der Erb¬

folge des Hauses Habsburg-Lothringcn.

2. Untheilbarkeit der Monarchie, eine gemeinsame Verfassung— jedenfalls für die zum deutschen
Bund gehörigen Länder Oesterreichs.

3 . Keinen Widerspruch in unserer Verfassung mit der im Aufbau begriffenen allgemeinen deut¬
schen Reichsverfaffung.

4. Gleiche Berechtigung aller Nationalitäten innerhalb ihrer Gebiethe.

5. Gewährleistung der persönlichen Freiheit; Gleichstellung aller Staatsangehörigen ohne Rück¬
sicht auf Geburt, Rang, Stand und Confeffion vor dem Gesetz und dem Richter.

6. Freiheit der Rede und Presse, der Petition und Vereinigung, geregelt durch die darauf be¬
züglichen Gesetze.

7. Aufhebung des Unterthan- und Lehen-Verbandes, namentlich der Robot ; dann des Zehent¬
rechtes; billige Vermittlung der Entschädigung. Möglichste Befreiung des Eigenthums von
jeder Beschränkung in Bezug auf Erwerb und Veräußerung.



8 . Freieste Gemeinheverfaffung Mit selbstständiger Verwaltung.

9 . Reform des Unterrichtes , namentlich der Volksschulen.

10  Förderung des Handels , der Industrie und Landwirthschaft durch möglichste Beseitigung

aller Hemmnisse ; Verbesserung der Arbeiter -Zustände.

11 . Unabhängigkeit und Unabsetzbarkeit der Richter , öffentliches und mündliches Verfahren,

Schwurgerichte in Straf - und Preßsachen ; Aufhebung der Patrimonial -Gerichte.

12 . Volksbewaffnung , allgemeine Wehrpflicht nach einer volksthümlichen Organisation ; He¬

bung der Kriegs -Marine.

13 . Vereinfachung der Verwaltung , größte Sparsamkeit im Staatshaushalte , schleunige Re¬

gelung der Finanzen.

14 . Erledigung - aller Geldfragen ausschließlich durch die Volksvertreter.

15 . Allgemeines Wahlrecht ohne Census , direkte Wahlen.

16 . Vollkommene Einverleibung der Fürstenthümer Zator und Auschwitz  in das Herzog-

lhum Schlesien.

17 . Verantwortlichkeit der Minister.

Vom Vereine der Deutschen aus Böhmen, Mähren und Schlesien
zur Aufrechthaltung ihrer Nationalität.
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